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05. 12. 73 
Sachgebiet 611 


Änderungsantrag 

der Fraktion der CDU/CSU 

zur zweiten Beratung des Entwurfs eines Gesetzes zur Reform des Erbschaftsteuer- 
und Schenkungsteuerrechts 
- Drucksachen 7/78, 7/1329, 7/1333 - 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. In Artikel 2 wird hinter § 13 folgender § 13 a eingefügt: 

„§ 13 a 

Steuervergünstigung für Arbeitnehmerstiftungen 

(1) Steuerfrei bleibt nach Maßgabe der Absätze 2 bis 5 der 
Erwerb durch Arbeitnehmerstiftungen. 

(2) Als Arbeitnehmerstiftung gilt eine Stiftung, 

1. deren Zweck darauf gerichtet ist, Arbeitnehmer der in 
der Stiftungsurkunde bezeichneten Unternehmen am Er- 
trag dieser Unternehmen zu beteiligen, 

2. der verwehrt ist, den Stiftern, den Zuwendenden oder 
deren Angehörigen bei der Verwaltung des Stiftungs- 
vermögens oder durch sonstige Rechtsgeschäfte und 
Rechtshandlungen Vorteile gegenüber den Begünstigten 
einzuräumen, 

3. deren Vermögen bei Auflösung nur zu gemeinnützigen 
und/oder mildtätigen Zwecken verwandt werden darf. 

Die Beteiligung eines Arbeitnehmers im Sinne der Nummer 1 
setzt eine mindestens fünfjährige Zugehörigkeit des Arbeit- 
nehmers zu den Unternehmern voraus. Begünstigt werden 
können auch frühere Arbeitnehmer dieser Unternehmen mit 
mindestens fünfjähriger Zugehörigkeit sowie die Angehöri- 
gen von Arbeitnehmern und früheren Arbeitnehmern. Die 
Mehrzahl der Begünstigten darf nicht aus Angehörigen der 
Stifter oder der Zuwendenden bestehen. 

Die Merkmale der Arbeitnehmerstiftung müssen sich aus 
der Stiftungsurkunde ergeben. 

(3) Die Steuerfreiheit eines Erwerbs ist begrenzt auf 
10 000 DM für jede Person, die zum Zeitpunkt des Erwerbs 
Begünstigte im Sinne von Absatz 2 Satz 2 und 3 ist. 

(4) Mehrere der Stiftung innerhalb von zehn Jahren von 
derselben Person anfallende Vermögensvorteile werden hin- 
sichtlich des Höchstbetrages nach Absatz 3 mit ihrem jewei- 
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ligen Wert zusammengerechnet. Diese Zusammenrechnung 
findet auch statt, wenn einer anderen Arbeitnehmerstiftung, 
die überwiegend denselben Personenkreis begünstigt, von 
derselben Person Vermögensvorteile anfallen. 

(5) Hat ein Begünstigter innerhalb von zehn Jahren vor 
dem Erwerb der Stiftung von derselben Person eine Zuwen- 
dung erhalten, mindert sich der Betrag von 10 000 DM um 
den Betrag, der nach den §§ 16 und 17 steuerfrei geblieben 
war. 

(6) Fallen einem Begünstigten innerhalb von zehn Jahren 
nach dem Erwerb der Stiftung von derselben Person Vermö- 
gensvorteile an, werden die nach §§16 oder 17 steuerfrei 
bleibenden Beträge um den Betrag gekürzt, der bei dem Er- 
werb der Arbeitnehmerstiftung für diesen Begünstigten 
steuerfrei geblieben war." 

2. Hinter Artikel 2 f werden die folgenden Artikel 2 g und 2 h 
eingefügt: 

Artikel 2 g 
Körperschaftsteuer 

Das Körperschaftsteuergesetz in der Fassung der Bekannt- 
machung vom 13. Oktober 1969 (Bundesgesetzbl. I S. 1869), 
zuletzt geändert durch das Steueränderungsgesetz 1973 vom 
26. Juni 1973 (Bundesgesetzbl. I S. 676), wird wie folgt ge- 
ändert: 

1. § 12 wird wie folgt geändert: 

a) Der bisherige Wortlaut wird Absatz 1. 

b) Folgender neuer Absatz 2 wird angefügt: 

„(2) Das Abzugsverbot nach Absatz 1 Ziff. 1 gilt 
nicht für satzungsgemäße Leistungen einer Arbeit- 
nehmerstiftung im Sinne des § 13 a des Erbschaft- 
steuergesetzes an Begünstigte." 

2. § 24 erhält folgende Fassung: 

,,§ 24 

Die vorstehende Fassung dieses Gesetzes ist erstmals 

für den Veranlagungszeitraum 1974 anzuwenden. 

Artikel 2 h 
Einkommensteuer 

Das Einkommensteuergesetz in der Fassung der Bekannt- 
machung vom 1. Dezember 1971 (Bundesgesetzbl. I S. 1881), 
zuletzt geändert durch das Steueränderungsgesetz 1973 vom 
26. Juni 1973 (Bundesgesetzbl. I S. 676), wird wie folgt geän- 
dert: 

1. In § 6 Abs. 1 Ziff. 4 Satz 2 werden eingefügt 

a) in Buchstabe b hinter den Worten „Berufsbildung 
dient" das Wort „oder", 

b) hinter dem Buchstaben b der folgende neue Buch- 
stabe c: 

,,c) einer Arbeitnehmerstiftung im Sinne des § 13 a 
des Erbschaftsteuergesetzes." 
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2. In § 19 Abs. 1 Satz 1 wird 

a) in Ziffer 2 

der Punkt durch einen Strichpunkt ersetzt, 

b) hinter Ziffer 2 
folgende Ziffer 3 angefügt: 

„3. Bezüge der Begünstigten aus Mitteln einer Ar- 
beitnehmerstiftung im Sinne des § 13 a des Erb- 
schaftsteuergesetzes." 

3. § 52 Abs. 1 erhält die folgende Fassung: 

„(1) Die vorstehende Fassung dieses Gesetzes ist, so- 
weit in den folgenden Absätzen nichts anderes bestimmt 
ist, erstmals für den Veranlagungszeitraum 1974 anzu- 
wenden. Beim Steuerabzug vom Arbeitslohn gilt Satz 1 
mit der Maßgabe, daß die vorstehende Fassung erstmals 
auf den laufenden Arbeitslohn anzuwenden ist, der für 
einen nach dem 31. Dezember 1973 endenden Lohnzah- 
lungszeitraum gezahlt wird, und auf sonstige Bezüge, die 
nach dem 31. Dezember 1973 zufließen." ' 


Bonn, den 5. Dezember 1973 


Carstens, Stückten und Fraktion 



